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Im Sommer wurden viele Projekte in die 
Wege geleitet. Der Gemeindevorstand 
und der Gemeinderat haben zahlreiche 
Aufträge beschlossen, hohe Investitio-
nen im Straßenbau wurden getätigt, die 
Asphaltierungsarbeiten an der Verlän-
gerung der Wallner-Vetter-Gasse bis zur 
Engabrunner Straße wurden abgeschlos-
sen.
Ebenfalls  bereits abgeschlossen wurden 
die Arbeiten in der Kleegasse Wagram.
Nach dem Ende der Arbeiten der EVN 
in Feuersbrunn werden noch heuer die 
Nebenflächen im Winzerweg und im 
Sonnenweg gemeinsam mit dem Lü-
ckenschluss des dort bereit teilweise 
vorhandenen Gehsteiges erledigt und im 
Weinberg die Sonngasse saniert.
Die beschlossenen 30er Zonen im ge-
samten Gemeindegebiet werden nun ver-
ordnet und die 30er Beschränkungstafeln 
angebracht. Alte, von der Sonne ausge-
bleichte Verkehrsspiegel und Verkehrs-
zeichen getauscht. 
Wie bereits angekündigt wird bis Ende 
des Jahres auch in die Spielplätze weiter 
investiert. Der in die Jahre gekommene 
Spielplatz in Grafenwörth wird general-
saniert, in Seebarn wird der Spielplatz am 
Teich um eine Kleinkindschaukel erwei-
tert und am Sonnenblumenweg wird ein 
neues Spielgerüst mit Rutsche, Schaukel 
und Sitzmöglichkeiten aufgebaut. 

Für unsere Schülerinnen und Schüler, die 
täglich mit dem Bus fahren, werden die 
zu kleinen Bushaltestelle auf der Seebar-
ner Straße in Grafenwörth und der Unte-
ren Ortsstraße in Jettsdorf modernisiert.
Stolz können wir auch auf die Auszeich-
nung für aktive Klimapolitik in der Ge-
meinde Grafenwörth sein. Eine externe 
Fachjury hat die Gemeinde mit hervorra-
genden drei von 5 e ausgezeichnet. Das 
ist eine der höchsten Bewertungen, die 
Gemeinden bei der ersten Prüfung ihrer 
Aktivitäten erreichen können.
Kühlung im Haus der Musik und eine 
PV-Anlage mit der Möglichkeit der Be-
teiligung unserer Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, wie der Plan die 
Klimaschutzziele für 2030 vorsieht, heu-
er schon erreichbar zu machen, sind tolle 
Projekte. Genauso stolz sind wir auf die 
Jugend, die mit GREEN FOR FUTURE 
- we plant on Friday!  ein super Projekt 
gestartet haben.
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Aus dem Gemeinderat

Änderung der Flächenwidmung 
Der Gemeinderat hat die aufgelegten 
Punkte zur Änderung der Flächenwid-
mung beschlossen. Damit wurden Bau-
plätze in der KG Seebarn geschaffen, 
eine Baulanderweiterung in Wagram 
ermöglicht und zahlreiche Details den 
aktuellen Erfordernissen angepasst.  

Änderung der Verordnung über die 
Einhebung der Hundeabgabe
Im Prüfbericht der Abt. Gemeinden wel-
cher dem Gemeinderat in der Sitzung 
am 07. Juni 2019 zur Kenntnis gebracht 
wurde, wurde angeregt die Verordnung 
vom 21. 12. 2010 über die Einhebung 
der Hundeabgabe zu überarbeiten. 
Der Gemeinderat hat folgender Gebüh-
renanpassung mit 1. Jänner 2020 ein-
stimmig zugestimmt:
Hund: € 25,–, Nutzhund: € 6,54, 
Kampfhund: € 250,–
Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 
2020 in Kraft.

Straßenbau Sonngasse (Kellergasse)

Dem Gemeinderat wird ein Kostenvor-
anschlag der Firma Swietelsky betref-
fend der Sanierung eines Teilabschnittes 
der Kellergasse Feuersbrunn/Sonngasse 
vorgelegt. Konkret soll die bestehende 
Betonfahrbahn entfernt und durch As-
phalt ersetzt werden. Der Gemeinderat 
hat einstimmig beschlossen, den Teilab-
schnitt in der Höhe von € 80.227,37 zu 
sanieren.
Digitaler Leitungskataster

Die Marktgemeinde Grafenwörth hat 
im Zuge der Umsetzung des Projektes 
digitaler Leitungskataster BA 103 be-
treffend die Katastralgemeinde Jettsdorf, 
Seebarn, St. Johann um Projektförde-
rung bei der KPC und beim NÖ Wasser-
wirtschaftsfonds angesucht. Im Rahmen 
der Projektabwicklung wurde nun von 
beiden Förderstellen eine Förderannah-
meerklärung übermittelt, welche der Ge-
meinderat unterfertigt. 
Die Förderung beträgt: KPC – € 56.200,–  
NÖ Wasserwirtschaftsfonds – € 14.050,–

Vereinsunterstützung bei  
gemeindeeigenen Turnsälen
Der Jugendleiter des USC Grafenwörth 
Jürgen Eichinger, sowie der Verein Uni-
on Gesundheitssport Grafenwörth in Ver-
tretung Frau Roswitha Kniezanrek haben 
im Sommer schriftlich um Unterstützung 
der Gemeinde betreffend dem anfallen-
den Benützungsentgelt für die Nutzung 
des Turnsaales in der NMS Wagram an-
gesucht. Der Gemeinderat stimmt den 
Unterstützungen einstimmig zu.

22 Mio Euro für eine  schwim-
mende Photovoltaikanlage, 
Grundsatzbeschluss
Die Firma ÖKO Wind Erneuerbare 
Energieerzeugungs GmbH ist mit ihrem 
Projekt betreffend der Errichtung einer 
schwimmenden Photovoltaikanlage an 
die Marktgemeinde Grafenwörth her-
angetreten. In einem ersten Gespräch 
wurden die beiden im Gemeindeeigen-

tum stehenden möglichen Teiche südlich 
bzw. nördlich des Kieswerkes in Grafen-
wörth betrachtet. 
Die Gesamtwasserfläche der beiden 
Teiche beträgt in etwa 32,75 ha. Die 
beiden Flächen sind im aktuellen Flä-
chenwidmungsplan als „Grünland Mate-
rialgewinnung“ ausgewiesen. Bei einer 
Umsetzung des Projektes müsste die 
Flächenwidmung auf „Grünland Pho-
tovoltaikanlagen“ geändert werden. Bei 
Umsetzung der Anlagen auf beiden Tei-
chen könnten laut den vorgelegten Be-
rechnungen jährlich etwa 30 GWh pro-
duziert werden. Die Öko Wind GmbH 
geht aufgrund der derzeit bekannten Da-
ten von einer Gesamtinvestitionssumme 
für beide Projekte von € 22 Mio. aus. Die 
Umsetzung soll im Rahmen einer Pro-
jektgesellschaft erfolgen. 
Das Vorzeigeprojekt würde große Men-
gen an CO2 bei der Stromerzeugung ein-
sparen und damit einen großen Beitrag 
zum Klimaschutz liefern.  

Der Gemeinderat hat mit den Stimmen 
der ÖVP zugestimmt, das Projekt wei-
terzuverfolgen. Die Vertreter der anderen 
Parteien haben sich der Stimme enthal-
ten oder gegen das Projekt gestimmt.

Photovoltaikanlage spaltet  
Gemeinderat 
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 8. Oktober zahlreiche Aufträge vergeben, Abänderungen 
zur Flächenwidmung beschlossen, die Hundeabgabe angepasst und sich mit der Errichtung einer 
schwimmenden Photovoltaikanlage beschäftigt. 

Sprechstunden des Bürgermeisters
Jeden Dienstag, von 8.00 bis 10.00 Uhr, ohne Voranmeldung. 

Termine nach telefonischer Vereinbarung möglich.

Mag. Alfred Riedl ist gerne für Sie da!

Tel.  0 27 38 / 22 12 (Gemeinde)  oder 0 664 / 405 11 39 (privat)
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Aus dem Gemeinderat | Aktuelles

Straßenbau 
Firma Swietelsky
Kellergasse Feuersbrunn Haslingerkeller	 €	 15.448,20
Nebenfläche Untere Dreifaltigkeit	 €	 31.774,32
Am Anker, Asphaltierung, Grafenwörth	 €	 3.505,86
Schlüsselhofsiedlung, Kampweg, Grafenwörth	 €	 4.945,38
Nebenfläche Mühlkampweg	 €	 2.869,01

Firma Sedlmayer
Wasserleitung, Kreuzung Feuersbrunner Kellergasse 
	 €	 8.559,84
Asphaltausbesserungen
Ortseinfahrt St. Johann                       pauschal	 €	 3.600,– 

Gehsteigverlängerung Jettsdorf Schulgasse	 €	 11.400,–

Firma Kontinentale
Div. Saalbachtausch, Schachtabdeckungen	 €	 5.847,96

Kommunalbedarf
Verkehrsspiegel	 €	 3.565,92
Restaurierung Rolandskulptur
Atelier Erich Pummer	 €	 10.924,80 

Einfriedungsfundament Traffostation Feuersbrunn NEU
Firma Sedlmayer 	 €	 3.600,– 

Buswartehaus Jettsdorf/Müllplatzüberdachung
Firma Sedlmayer               pauschal 	 €	 4.800,–
Firma Klement                  pauschal	 €	 7.200,– 

Green for future – Baumaktion
Gärtnere Starkl	 €	 30.000,– 

Bauhof Grafenwörth – 
Überdachung Feuerwehr-Katastrophenschutzcontainer
Firma Klement                  	 €	 20.000,–

Spielplatz Seebarn – 
Ankauf eines Kleinkindspielgerätes
Fa. Linsbauer                  	 €	 4.162,67

Anschaffung Buswartehaus  
Firma Fonatsch	 €	 13.969,00 

Ankauf Trainingsgerätekombination
Barz.flexV3                                                         €	  17.880,–
Sanierung Spielplatz Grafenwörth 
Firma Nova                                                          €		    9.981,35 

Am Wochenende vom 31.08 bis 01.09. 
hieß es für die Landjugend Feuers-
brunn zum fünften Mal in Folge „Ran 
ans Werkzeug – wir wollen etwas 
Gutes tun!“. Gemeinsam nahmen 42 
Jugendliche des Sprengel Feuersbrunn 
am Projektmarathon teil. Dabei wird 
ein Projekt von der Gemeinde und dem 
Landesteam der Landjugend Niederös-
terreich am Freitagabend übergeben, 
das die ganze Gruppe herausfordern 
soll. Dieses Jahr war die Aufgabe das 
Wasserpumpenhäuschen in der Feuers-
brunner Kellergasse zu renovieren, 
das Dach abzutragen und einen neuen 
Dachstuhl mit Dachvorsprung zu er
richten, Sitzgelegenheiten wurden ge
schaffen, um einen perfekten Start in 
eine mögliche Wanderung rund um die 
Weinberge zu ermöglichen. Am Sams

tag war es außerdem dank zahlreicher 
Helfer und Helferinnen möglich das 
Geländer von der Kirche bis hinunt-
er nach Wagram zu streichen. Andere 
kümmerten sich inzwischen darum 
die Plätze der letzten Jahre auf Vor-
dermann zu bringen und montierten 

Landjugend Feuersbrunn ist erneut Teil der Aktion Projektmarathon

„Stück für Stück – 
unser Wanderweg ins Glück“

Der Gemeindevorstand hat folgende Aufträge vergeben:

LJ_2015  Erste Teilnahme am Projektmarathon. Ziel 
war die Neugestaltung des Spielplatzes in der Keller-
gasse Feuersbrunn

LJ_2016 Aufgabe war, eine Aussichtsplattform 
in der Kellergasse, genauer gesagt im Unteren 
Rosenberg, zu gestalten. Außerdem wurde die 2,5 m 
hohe veraltete Weinflasche, welche an der Einfahrt 
von Feuersbrunn stand, renoviert und in die Plattform 
integriert.
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Aktuelles

Grünschnittentsorgung

Ein gut gepflegter Garten macht die Hausbewohner glück-
lich. Jedoch fällt beim eifrigen „Gartln“ auch einiges an 
Abfällen an. Egal ob gemähtes Gras, Unkraut und Zwei-
ge im Frühjahr, Laub und Herbstschnitt gegen Ende der 
Saison, jeder möchte die Abfälle schnellstmöglich entsorgt 
haben. Leider werden die Anhänger beim Abtransport des 
Grünschnittes oft überladen und auf die richtige Ladungs-
sicherung wird vergessen. Der verloren gegangene Abfall 
bleibt dabei leider auf den Straßen zurück. Sorgen Sie mit 
uns für ein sauberes Ortsbild und achten Sie auf Ihre La-
dungssicherung.

Achtung: Ladungssicherung

neue Infotafeln zu den Themen vor 
Ort. Zusätzlich zählt zur Aufgaben-
stellung, das Verfassen von Blogs und 
Fotoalben, sowie das Aktivsein auf 
diversen Social-Media-Seiten. Gerne 
können Sie sich unter http://www.pro-
jektmarathon.at/gruppen-2019/wein-
viertel/feuersbrunn/blog genauer über 
das Wochenende informieren. Im Jän-
ner muss das Team noch eine kreative 
Mappe vorlegen und vor einer Jury 
präsentieren, bis dann im März die 
Preisverleihung im Zuge des Tag der 
Landjugend starten kann. 

Tolle Erfolgsbilanz
Bisher erreichte die Landjugend mit 
ihren Projekten zweimal Bronze (2015, 
2016), einmal Silber (2017) und einmal 
Gold (2018).
42,195 Stunden hatte die Landjugend 
dafür Zeit, am Sonntag um 15:00 musste 
das Projekt der Gemeinde präsentiert 
werden. Zahlreiche Ehrengäste und 
Gemeindebewohner bekamen durch 
eine kurze Präsentation der Leitung 
einen Einblick in das vergangene Wo-
chenende. 
Um jedoch das Projekt pünktlich am 
Sonntag vollenden zu können, wurde 
dankenswerterweise am Mittwoch- und 
Donnerstagabend von Emanuel Kraus 

eine Grube ausgehoben und mit Hilfe 
der Gemeinde ein Fundament betoniert.
Seit vier Jahren ist die Landjugend 
Feuersbrunn dabei, einen Weinwan-
derweg in der Feuersbrunner Keller-
gasse zu errichten. 
Nachdem bei jeder Station zusät-
zlich Informationstafeln  angebracht 
wurden, können sich dadurch Wander-
er oder Radfahrer unter anderem über 
Themen wie den Weinbau, das Sedi-
ment Löss und den Minnesänger Kon-
rad von Fußesbrunnen informieren. 
Im August 2019 wurde bei der Ein-
stiegsstelle eine Riedentafel befestigt, 
sie zeigt die Rieden der Gemeinde und 
die der Umgebung. 

LJ_2017 
Aufgabe war es, einen Sitzplatz und Infokästen 
zu errichten.
Der Platz an der Straße zur Dreifaltigkeit wurde 
geebnet. Danach wurde mit der Errichtung einer 
Steinmauer und und mit dem Aufbau der Info-
kästen begonnen. Für diese Sitzgelegenheiten 
wurde Bäume gefällt, die in das Projekt integriert 
wurden. Der Abschluss des Projektes wurde mit 
dem Verlegen der Pflastersteine als Abgrenzung 
beendet.

LJ_2018
Aufgabe war der Weiterbau der Steinmauer und die Vertäfelung. Außerdem wurde der Weg zwischen dem Ort 
und der Kellergasse gemäht und die Parierpfeiler in der Kellergasse wurden neu gestrichen.

LJ_2019
Sanierung Wasserpumpenhäuschen



Aktuelles

Grünschnittentsorgung

Egal, ob zuhause, beruflich unterwegs oder im Urlaub: mit der 
Info und Service-App Gem2Go verfügen Sie auf Ihrem Smart-
phone über alle Informationen unserer Heimatgemeinde. Vom 
richtigen Ansprechpartner bis zu den Öffnungszeiten des Ge-
meindeamts. Darüber hinaus ist Gem2Go für ALLE Gemein-
den Österreichs verfügbar – mit nur einer einzigen App! 

Service rund um die Uhr
Das Ziel der intuitiven und übersichtlichen App ist es, Ihnen 
nützliche Informationen aus der Gemeinde anzubieten und 
Services rund um die Uhr, mobil verfügbar zu machen. Das 
ist mit Funktionen wie unter anderem dem Veranstaltungska-
lender, dem Heurigenkalender, der Online-Gemeindezeitung, 
einer digitalen Amtstafel, dem lokalen Branchenverzeichnis, 
Kartendienst und Navigation oder dem Ärztenotdienst perfekt 
gelungen. Bestes Beispiel dafür ist der integrierte Müllkalen-
der, der Sie aktiv an die Müll-Abholung in Ihrer Straße erin-
nert! Gem2Go kostenlos nutzen!

Sie finden die App in den Stores von Apple, Google oder 
Windows. Laden Sie sich Gem2Go kostenlos auf Ihr Smart-
phone und probieren Sie es aus: lassen Sie sich z.B. über die 
App an die nächste Veranstaltung in unserer Gemeinde erin-
nern. Und auch den Gästen und Besuchern unserer Gemeinde 
bietet die Gemeinde-App viele Informationen. Mehr Infos und 
den Download gibt es auch unter www.gem2go.at.
Mit Gem2Go ist unsere Gemeinde immer dabei!

„Audit“ bedeutet „zuhören“ und genau 
das wollen wir in unserer Gemeinde 
tun. Zuhören, was die Bürgerinnen und 
Bürger zu sagen haben. Was Ihre Anlie-
gen und kreativen Impulse für ein noch 
lebenswerteres Miteinander sind. Ein 
Audit dokumentiert und prüft so den ak-
tuellen Kenntnisstand über die optimale 
Gestaltung von Anforderungen, Anlie-
gen und Ideen.
Die Marktgemeinde Grafenwörth ver-
steht das AUDIT familienfreundliche 
Gemeinde als Auftrag, kontinuierlich an 
den Bereichen für Familie und Gemein-
schaft aller Generationen weiterzuar-
beiten. Ziel ist es, ein Lebensumfeld zu 
schaffen, in dem alle Generationen ein 
konstruktives Miteinander leben, in dem 
ein „Wir-Bewusstsein“ gefördert wird. 

Denn damit wir uns in unserer Gemein-
de heimisch fühlen, müssen alle aktiv 
dazu beitragen können, um den „Wohl-
fühlfaktor“ zu erhöhen.
Nach erfolgreichem Abschluss und der 
Zustimmung im Gemeinderat wurden 
alle erforderlichen Unterlagen zur Frei-
gabe zur Zertifizierung geprüft. 

Die Maßnahmen
1.Sandspielgrube für die Nachmittags-

betreuung 
2.Wasserspielgerät in Wagram 
	 aktivieren 
3. Alten Jugendraum aktivieren – 
	 Gemeinschaftsraum 
4.	Jugendraum Feuersbrunn 
5.	Rad- und Gehweg von Grafenwörth 

nach Wagram 

Die Arbeiten und Planungen 
sind im Gange
Die ersten Gespräche bezüglich Radweg 
wurden geführt. Der Wasseranschluss 
wurde installiert und trotz einiger Wid-
rigkeiten wird das Projekt endlich abge-
schlossen werden können. Der Gemein-
schaftsraum im Haus der Musik ist in 
Planung. 

Wenn Sie sich in die Planung noch 
einbringen möchten, dann melden Sie 
sich bitte am Gemeindeamt bei Micha-
ela Koller. Das Projekt der Landjugend 
bezüglich Jugendraum Neubau bedarf 
noch einer längeren Planungsphase. Der 
Sandbereich im Schulgarten wird im 
Frühling umgesetzt. 

Service-App bietet Gemeindeinformationen 

Gem2Go - Unsere Gemeinde 
auf dem Smartphone 

Familienfreundliche Gemeinde 

Re-Audit in der Endphase
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Aktuelles

Gemeinde fördert AQUA-Lehre 
zum Bürokaufmann

Wettbewerb Kommunale Kommunikation  

Grafenwörther Gemeindezeitung 
unter den TOP 10 

Die AQUA-Lehre ist eine Lehre in 
verkürzter Form, welche vom AMS 
NÖ für Menschen mit und ohne Be-
hinderungen gefördert wird. Anstatt 

in die Berufsschule zu gehen werden 
die Vorbereitungskurse zum Lehrab-
schluss und die dazugehörige Prü-
fung im WIFI St. Pölten ablegt. Die 
Gemeinde Grafenwörth hat sich dazu 
entschlossen, mit Anfang September 
Philipp Kittenberger aus Feuersbrunn 
eine Lehrstelle dieser Art anzubieten.

Philipp Kittenberger ist 20 Jahre alt, 
hat von seiner Geburt an spastische 
Krämpfe und benötigt einen Rollstuhl. 
Auf Grund seiner körperlichen Behin-
derung ist er auf Hilfe angewiesen, die 
ihn jedoch nicht davon abhält eine Leh-
re als Bürokaufmann zu absolvieren. 
Persönliche Assistenten unterstützen 

ihn bei den täglichen Handgriffen, die 
für ihn selbst nicht durchführbar sind. 
Für die tägliche Büroarbeit stehen ihm 
nicht nur die persönlichen Assistenten, 
sondern auch eine spezielle EDV-Aus-
rüstung zu Verfügung. 
Die behindertengerechte Tastatur, ein 
spezielles Touchpad sowie ein Sprach-
programm erleichtern ihm seine Auf-
gabenbereiche. Seine Leidenschaft ist 
die Musik und der Besuch von Festivals 
und Konzerten. 
Nach seiner Ausbildung zum Büro-
kaufmann strebt er die Studienberechti-
gungsprüfung an, damit ihm eine Weit-
erbildung in jede Richtung offen steht.

„Alles Leben ist Kommunikation“ hieß 
es bei der Suche nach den kommunika-
tionsstärksten Gemeinden in Niederös-
terreich. Tatsächlich gab es noch nie so 
viele unterschiedliche Möglichkeiten der 
Kommunikation wie im 21. Jahrhundert. 
Facebook, Twitter, Instagram … revo-
lutionierten die Kommunikationsland-
schaft. Doch wie nutzen Gemeinden 
diese Kanäle, um mit ihren Bürgerin-
nen und Bürgern in Kontakt zu treten? 

Welche Strategien setzen Kommunen 
ein, um die enorme Themenvielfalt von 
Politik, Wirtschaft, Infrastruktur, So-
zialem bis hin zu Kultur und Bildung 
für ihre Zielgruppen aufzubereiten? Mit 
welcher Kreativität und Nachhaltigkeit 
gelangen kommunale Themen an die 
Menschen?  

Gesucht wurden die besten Gemeinde-
zeitungen, die besten Homepages, die 

besten Social-Media-Auftritte, die 
besten Newsletter und die besten 
Sonderwerbeformen. Die vielen 
Projekte, Vorhaben und Veran
staltungen in den Gemeinden er-
fordern eine intensive Öffentlich-
keitsarbeit, um die Bevölkerung 
stets auf dem Laufenden zu halten. 
Die zahlreiche Teilnahme an die-
sem Wettbewerb zeigt, dass Me-

dienarbeit ein wichtiger Bestandteil der 
Gemeindearbeit ist. Ich freue mich, die 
Auszeichnungen für die besten Leistun-
gen persönlich überreichen zu dürfen“, 
so Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leit-
ner.

Die Qualität war enorm hoch und in 
manchen Kategorien gab es ein enges 
Kopf-an-Kopf-Rennen. Wir sind stolz, 
dass eine hochkarätige Fachjury die 
Einreichungen in stundenlanger Arbeit 
genau gesichtet und eine sorgsame Aus-
wahl getroffen hat“, zeigt sich Kultur.
Region.Niederösterreich-Holdingge
schäftsführer Martin Lammerhuber 
über die Vielfalt der Einreichungen er-
freut. 
Die Gemeindezeitung in Grafenwörth 
zählt zu einem wichtigen Kommunika-
tionsmittel und beeindruckte durch ihre 

270 Einreichungen aus 143 Gemeinden machten den, von der Kultur.Region.Niederösterreich erst-
mals initiierten, Wettbewerb „KOMM:KOMM (KOMMunale KOMMunikation) in Niederösterreich“ zum 
großen Erfolg. In einem Festakt am 7. Oktober 2019 zeichnete Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner 
die besten Kommunikationsleistungen aus.
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Bereits zum 44. Mal präsentieren 
die Marktstände in und um Schloss 
Grafenegg schönstes Kunsthandwerk 
und regionale Produkte; Handwerk-
erinnen und Handwerker gewähren 
bei den Werkstätten Einblick in ihre 
Arbeit. Das „So schmeckt Niederös-
terreich“-Schmankerldorf garantiert 
kulinarische Genüsse, bei der Christ-
kindl-Backstube und der weihnacht-
lichen Holzwerkstatt können Kinder 
selbst kreativ werden. Adventstimmung 
verbreiten auch der traditionelle Niko-
lo-Umzug, Familienkonzerte und das 
Kasperltheater „Kasperl, Strolchi und 
die Weihnachtskobolde“. Untermalt 
wird der Markt von historischer Dreh
orgelmusik und Bläserensembles.

Musikalische Höhepunkte sind die 
Weihnachtskonzerte mit dem Tonkün-
stler-Orchester Niederösterreich unter 
Stefan Gottfried am 7. und 8. Dezem-
ber. Auf dem Programm steht Georg 
Friedrich Händels Orgelkonzert „Der 
Kuckuck und die Nachtigall“, bei dem 
Jeremy Joseph den Solopart über
nimmt. Sopranistin Regula Mühle-
mann und Mezzosopranistin Elisabeth 
Kulman singen danach unter anderem 
das Duett „He shall feed his flock“ aus 
Händels weltberühmten „Messiah“. 
Das Weihnachtskonzert von Arcange-
lo Corelli „fatto per la notte di Natale“ 
beschließt den Abend.

 

Das „Niederösterreichische Adventsin-
gen“, eine Veranstaltung der Volks
kultur Niederösterreich, bringt be-
reits zum zehnten Mal traditionelle 
Advents- und Weihnachtslieder ins Au-
ditorium Grafenegg (5. und 6. Dezem-
ber). Im Rahmen der Veranstaltung 
findet erstmals auch ein Hirtenspiel 
statt. Beim „ORF Niederösterreich 
Advent der Stars“ in der Reitschule be-
geistern Publikumslieblinge wie Heinz 
Marecek, Mercedes Echerer, Cornelius 
Obonya und Max Müller.

Gut drei Wochen später stimmt Al-
fred Eschwé beim Silvesterkonzert 
auf den Jahreswechsel ein. Er diri-
giert das Tonkünstler-Orchester bei 
schwungvollen Walzern und prickel-
nden Operetten- und Opernauszügen. 
Als Solistin steht Claudia Goebl auf 
der Bühne.

Informationen und Tickets
02735/5500 
tickets@grafenegg.com
www.grafenegg.com 

Winterzeit in Grafenegg
Grafenegg stimmt sich auf die besinnliche Jahreszeit ein: Der Grafenegger Advent 
öffnet heuer von 5. bis 8. Dezember seine Tore.

Kultur
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✁
Name 

Adresse Hauptwohnsitz

Bitte abtrennen und unbedingt zur Kassa vor Ort mitbringen!

Grafenegger Advent 2019

GRAFENWÖRTH
Am Südhang des Lebens.

Die Grafenegg Kulturbetriebsges.m.b.H. lädt die Bewohnerinnen 
und Bewohner der Marktgemeinde Grafenwörth sehr herzlich 
zum Besuch des Grafenegger Advents 2019. 
Pro Haushalt erhalten Sie gegen Vorlage des unten angeführten 
Abschnitts bis zu 2 ermäßigte Eintrittskarten zum Preis von  

€ 4,– statt € 8,– am Donnerstag, 5. Dezember oder am Freitag, 
6. Dezember. Weitere Eintrittskarten können zum Preis von € 8,– 
erworben werden (Kinder bis 12 Jahre: freier Eintritt, Jugendliche 
bis 18 Jahre: € 4,–). Die Karten können schon im Vorverkauf im 
Kartenbüro Grafenegg (Auditorium) erworben werden. 



Weitblick | 10

Die Italo-Band INSIEME bestehend aus den vier großar-
tigen Stimmen von: Christian Deix, René Velázquez 
Díaz, Monika Ballwein und Erik Arno performen am 
12. Dezember 2019 um 19.30 Uhr zum ersten Mal ihre 
neue Weihnachtsshow  „Merry MiXmas – Die Insieme 
Weihnachtshow“ im Haus der Musik in Grafenwörth/Nied-
erösterreich. INSIEME steht für großartige Musik und viel 
Humor – die perfekte Mischung für einen unterhaltsamen 
vorweihnachtlichen Abend mit den Liebsten. Die vier her-
ausragenden Stimmen von INSIEME – Christian Deix, 

Erik Arno, Monika Ballwein und René Velázquez-Díaz – 
und der Ausnahmegitarrist Mario Berger präsentieren ein 
Programm mit vielen klassischen, internationalen und tra-
ditionellen Weihnachtshits. Internationale X-Mas Songs, 
wie „White Christmas“ oder „Feliz Navidad“, ausgesuchte 
Raritäten in Italienisch, Spanisch und Englisch, klassische 
Songs von Pavarotti und Bocelli, aber auch traditionelle 
Weihnachtslieder aus Österreich, wie „Es wird schon glei 
dumpa“ werden zum Besten gegeben – ein Abend bei dem 
Weihnachtsstimmung garantiert ist.  

Kultur

Haus der Musik | 12. Dezember, 19.30 Uhr

Die Insieme-Weihnachtshow –
„Merry MiXmas“

Das Weihnachtskonzert der Musik-
schule, wie jedes Jahr am dritten Son-
ntag im Dezember, ist das Highlight 
im Herbst. Viele junge Talente aus der 
gesamten Region Wagram zeigen ihr 
Können.
Den Beginn macht eine Fanfare der 
Blechbläser, einstudiert von Toni Kurz-
bauer und Markus Eckl. Wie jedes Jahr 
werden die Kinder der musikalischen 
Früherziehung ein Publikumsmagnet 
sein. „Trag in die Welt nun ein Licht“ ist 
das Motto, welches sich die PädagogIn-
nen für die Kleinsten ausgedacht haben.
Da es sehr viele Ensembles an der 
Musikschule gibt, werden Querflöten, 

Klarinetten-, Saxophone und Oboen 
sowie Fagotti in Gruppen zu hören 
sein. Die Streicher konzertieren im 
Nachwuchsorchester unter der Leitung 
von Celine Roscheck.

Gleich nach der Pause erwartet das 
Publikum, nach einer weiteren Blech-
bläserdarbietung, ein tänzerischer 
Höhepunkt. Die Musikschule verfügt 
seit heuer über die größte Tanzabteilung 
seit ihrem Bestehen. Knapp 90 Tän-
zerInnen werden bei der Weihnacht-
saufführung zu sehen sein. 
Clara Wannerer wird viele ihrer Grup-
pen im Rahmen dieses Konzertes 
präsentieren.
Den Schlusspunkt bildet ein Orchester 
mit der Pop-Band sowie ein Auswahl- 
Ensemble vieler Klassen unter der Lei-
tung von Markus King.

Haus der Musik | 15. Dezember, 17.oo Uhr

Weihnachtskonzert
der Musikschule
Über 150 MusikerInnen und Tänzer präsentieren ein Weihnachtsprogramm

Ein Programm-Highlight in der Weihnachtszeit: die Erfolgsband INSIEME feiert mit ihrer Weihnachtss-
how „Merry MiXmas“ Premiere. 
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Top Hits. Top Stimmung.
Nach dem riesigen Erfolg in den Vorjahren wollen INSIEME 
mit ihrem neuen Programm auch in der Weihnachtszeit begeis-
tern und für Stimmung sorgen. Über 100 ausverkaufte Vorstel-
lungen, mehr als 40.000 Besucher, das zeichnete die überaus 
erfolgreiche Musicalproduktion des Wiener Metropol, „Ti 
Amo“ aus, die bereits mehrfach Wiederaufnahme feierte. Nach 
der Musicalsensation folgte der nächste logische Schritt: Die 
Hauptakteure haben sich als Band INSIEME zusammengetan 
und zaubern nun mit Hits wie „Ti amo“, „Azzuro“ oder „Ciao 
amici ciao“ im Handumdrehen Italien-Feeling. Der musi
kalische Bogen spannt sich von Glanz-Arien wie „Nessun Dor-
ma“ bis zur Rap-Fassung von „Tu Vuò Fà L’americano”. Ita-
lo-Oldies wie „Volare“ dürfen ebenso wenig fehlen wie „Adesso 
Tu“, „Laura Non C’è“ und „Vivo Per Lei“. Wo auch immer IN-
SIEME auftritt, jeder Song ist ein Hit und das Publikum ist 
von der ersten Minute an begeistert. Mit der neuen Weihnacht-
show „Merry MiXmas“  beweisen die vier Ausnahmekünstler 
einmal mehr ihr vielseitiges musikalisches Talent und werden 
mit einer Mischung aus Italo-Hits und Weihnachtsklassikern 
die Gäste mitreißen. Am besten rechtzeitig für diese stimmge
waltige Showeinlage Karten sichern.

Die Location 
Das Haus der Musik in Grafenwörth ist das kulturelle Zentrum 
der Gemeinde und bietet den perfekten Rahmen für dieses 
Konzert-Highlight. Der Festsaal bietet 500 Sitzplätze und eine 
großzügige Bühne mit hochwertiger Präsentationstechnik – die 
perfekte Location für einen stimmungsvollen Konzertabend.

Tickets und Service 
Karten sind auf Ö-Ticket, bei der Gemeinde Grafenwörth, der 
Website der Volksbank NÖ, im NÖN-Ticketshop sowie im 
Bühl Center erhältlich. 

Seit seiner Gründung durch Barbara 
Helfgott ist das RONDO VIENNA zu-
erst Klassikliebhabern aber schon sehr 
bald auch Freunden von Pop und Musi-
cal zu einem Begriff geworden.
Spätestens durch ihr eindrucksvolles 
und virtuoses Geigen-Soloprogramm 
mit Bearbeitungen berühmter Pop-
Hits, sowie die Mitwirkung an CD- 
Aufnahmen und Fernsehshows (z. B. 
„Dancing Stars“) hat sich Barbara Helf-
gott mit ihrem Ensemble endgültig auf 
dem Gebiet der Unterhaltungsmusik 
etabliert. Umjubelte internationale 
Gastspiele 2006/2007 in vielen eu-
ropäischen Städten, Asien (Japan,  
Korea, Taiwan), Dubai usw. sind weit-
ere Meilensteine in der Entwicklung 
dieses musikalischen Projekts. Das 
RONDO VIENNA tritt sowohl als 

selbstständiger Klangkörper, als auch 
als Begleitorchester namhafter Küns-
tler in Erscheinung.
Besonderheiten dieses Ensembles, die 
es für Galaveranstaltungen und Kon-
zerte besonders attraktiv macht: Es 
besteht ausschließlich aus Damen, 
viele Programme werden auswendig 
gespielt, was direkteren Kontakt mit 
dem Publikum und effektvolle sze-
nische Darbietungen ermöglicht, große 
Flexibilität in der Besetzung (4 bis 25 
Musikerinnen), Spaß an der Sache, und 
ein vielfältiges Programm.

Tickets und Service 
Karten erhältlich bei der Raiffeisen-
bank Region Wagram, am Gemeinde-
amt Grafenwörth, unter www.schnei-
der-events.at oder 0650/3401232

Haus der Musik | 4. Jänner, 19.30 Uhr

Barbara Helfgott und Rondo Vienna
„Moderne Pop- und Jazzelemente gepaart mit klassischer Kraft und Harmonie ergeben 
eine Musikrichtung, die man mit dem Namen nur einer Geigensolistin beschreiben kann – 
Barbara Helfgott!“

Die Band INSIEME – Christian Deix, 
René Velázquez-Díaz, Monika Ballwein und 

Erik Arno – in vorweihnachtlicher Stimmung. 
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Soziales
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Die wärmste Jahreszeit zeigt sich von ihrer schönsten Seite: An-
genehm warme Temperaturen, strahlender Sonnenschein und 
Urlaubsstimmung – die perfekten Bedingungen, um gemeinsam 
eine tolle Feier auszurichten. Das dachten sich auch die Mitar-
beiter/innen des SeneCura Sozialzentrums Grafenwörth und ver-
anstalteten kurzerhand das traditionelle Sommerfest im Haus. 
Zahlreiche Bewohner/innen und Angehörige erschienen, um an 
den amüsanten Feierlichkeiten teilzunehmen. Die Stimmung hät-
te besser nicht sein können: Die Band „Die Schlosskogler“ ani-
mierte das ausgelassene Publikum mit einem Repertoire an un-
terhaltsamen Liedern zum Mitsingen und Mitklatschen. Manch 
einer der fidelen Gruppe wagte sogar ein flottes Tänzchen.

Rockig, klassisch oder doch lieber modern? Ganz nach Herzenslust 
konnten die Seniorinnen und Senioren im Rahmen eines  Wunschkon-
zerts Lieder wählen, die die Band Primavera sodann für sie spielte. Da-
bei tanzten, sangen und lachten die Bewohner/innen gemeinsam mit 
ihren Angehörigen und dem SeneCura-Team ausgelassen. Abgerundet 
wurde der schwungvolle Nachmittag mit köstlichen Eisbechern. 
Das Wunschkonzert war ein voller Erfolg. Es ist immer eine Freude, 
wenn Primavera bei uns zu Gast ist“, so Gerlinde Obermayer, Hausleite-
rin des SeneCura Sozialzentrums Grafenwörth.

Die Inhaltstoffe der Mariendistel 
schützen die Leberzellen und be-
schleunigen ihre Regeneration. 

Das macht der Inhaltstoff Silymarin. Er aktiviert die Reparatur von Leberzellen und 
verhindert , dass geschädigte Leberzellen im Gewebe irreparabel werden. Mit der 
Stärkung der Leber verbessert die Mariendistel auch die gesamte Verdauung. 

Die fröhliche Feierrunde des 
SeneCura Sozialzentrums Grafen-
wörth mit den Schlosskoglern.

Gesundheitstipp

Mariendistel 

Mit Heimleiterin Gerlinde Obermayer sowie Christina 
Riedl Wieser und Familie 

Frau Theresia Springer feierte 
ihren 95. Geburtstag!

Veranstaltung 
Adventzauber am Samstag, den 30.11.2019 ab 15.00 Uhr. 
Luzia Nistler liest Heiteres und Besinnliches zur Weihnachtszeit

Fröhliches Sommerfest

Sichtlich Spaß hatten Bewohnerin Elsbeth Stangl und Mitarbei-
terin Adrienn Soha an dem musikalischen Nachmittag.

Feiern im SeneCura Sozialzentrum Grafenwörth

Wunderbares Wunschkonzert 
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Soziales

Gezielte Unterstützung in „Springbrunn“ Grafenwörth

Traumaberatung – 
Wege aus der Krise

Manche Situationen führen zur Über-
forderung, sie scheinen ausweglos, 
die Gedanken kreisen um ein Thema, 
Angst und Panik machen sich breit. 
So, als hätte man sich in einem frem-
den, nebeligen Wald verlaufen. Die 
Möglichkeiten, mit denen schon so häu-
fig Probleme gelöst wurden, sind ver-
schwunden, vom Nebel verdeckt.

Medizinische und psychische Krisen 
sind vergleichbar. Sie stellen im Verlauf 
einer Krankheit oder Verletzung den 
Zeitpunkt dar, in dem Genesung, oder 
der Zustand radikaler Verschlechter-
ung eintritt. Gerade im Falle einer psy-
chischen Krise ist die Überwindung, 
sich Hilfe zu holen, groß. Dabei ist dies, 
sobald das Gefühl des fremden, nebeli-
gen Waldes auftritt, besonders wichtig.
In der Traumaberatung gibt es viele 
Themen und Herangehensweisen. Es 
kann um die Weitergabe von Fakten 
gehen. So wie bei den Eltern, denen 
im Verlauf ihrer Trennung die Gewis-
sheit hilft, dass für ihre Kinder glück-
lich getrennt besser auszuhalten ist, als 
streitend und unter einem Dach leb-
end. Die gemeinsame Erarbeitung von 
Strategien, um Kinder in dieser Zeit am 
besten zu unterstützen, gibt Sicherheit. 
Die Aufarbeitung der traumatisieren-
den Situation ist häufig nicht wichtig. 
Dies führt zum erneuten Durchleben 
des Traumas, zur Retraumatisierung 
und ist Thema der Traumatherapie. In 
der Traumaberatung geht es um emotio-
nale Stabilisierung, dem Betrachten der 
Situation aus einem anderen Blickwin-
kel, Unterstützung bei der Sortierung 
der Dinge, sowie bei der Planung und 
Umsetzung einer lebenswerten Zukun-
ft „neu“. Das Erlebte verschwindet 
nicht einfach, soll auch nicht verdrängt, 

sondern in die eigene Lebensgeschichte 
integriert werden. Es ist wichtig, Wege, 
Lösungen und Ziele selbst zu finden, da 
sie so besser umgesetzt werden können.
Die nächste Situation beschreibt Eltern, 
die die auslösenden Gefühle und Ängste 
der psychosomatischen Erscheinungs-
bilder (wie Kopfscherzen, Bauchweh) 
und das Zurückfallen auf bestimmte 
Verhaltensweisen nicht erkennen und 
deuten konnten. Die Unterstützung bei 
der Vermittlung unterschiedlicher En-
twicklungsschritte, Ängste verstehen 
und damit umgehen zu können, ist das 
Hauptthema. Die Beratung ist nicht nur 
für Erwachsene sinnvoll. Auch Kindern 
und Jugendlichen wird die Möglichkeit 
gegeben, eigene Gefühle und Ängste 
und die anderer, besser wahrzuneh-
men, sie benennen und damit umgehen 
zu können.

Manchmal ist nicht das Anliegen, 
welches zur Beratung geführt hat, 
das Hauptthema. Wie die Panik vor 
der Pensionierung, welche die Ängste 
vor dem Verlust der geliebten Tochter, 
die in absehbarer Zeit ausziehen wird, 
verdeckt. In der Beratung bekamen 
die Gefühle einen nachvollziehbaren 
Grund und konnten durch gezielte In-
terventionen reduziert werden. Zum 
Thema wurde, sich und sein Umfeld 
besser verstehen lernen, wie gehe ich 
mit auftauchenden Gefühlen um und 
erkenne, welche Situationen ich verän-
dern kann und welche nicht.

Traumaberatung soll wie die Unter-
stützung durch die Person wirken, die 
den Weg aus dem fremden Wald zeigt 
und den Nebel verschwinden lässt. Ein 
anderer Blickwinkel gibt Klarheit und 
Sicherheit, kann sogar eine Weggabe-

lung, oder einen neuen Weg erkennen 
lassen. Alte Gedanken und Belastun-
gen werden losgelassen, klare Ziele er-
kannt und versteckte Ressourcen wie-
derentdeckt.
Die Eltern, die sich getrennt haben, 
können ihr schlechtes Gewissen und 
ihre Zweifel rasch mildern, da sie wis-
sen, wie sie ihr Kind am besten unter-
stützen und durch diese Zeit gemeins-
am begleiten können. 
Gelassenheit und sicherer Umgang mit 
überfordernden Situationen entwickelt 
sich, wenn das Verhalten der eigenen 
Kinder besser verstanden und damit 
umgegangen werden kann. 

Schneller erkennen, welches belastende 
Thema eigentlich zugrunde liegt. Wird 
dieses erkannt, sind Lösungen (hier: re-
gelmäßige Eltern/Kind-Treffen) meist 
rasch gefunden. Die Erkenntnis, welche 
Gedanken und Situationen kann ich 
beeinflussen, welche nicht, unterstützt 
beim Gestalten der Zukunft. 

Allen diesen Situationen liegt eines 
zugrunde. Wir haben Fertigkeiten, um 
alltägliche Herausforderungen zu lösen. 
Doch manchmal sind sie unter Proble-
men versteckt. Gezielte Unterstützu-
ng ist notwendig, um sich Strategien 
wieder ins Bewusstsein zu holen, mit 
denen „ausweglose“ Situationen lösbar 
werden.
 

„Meine Gedanken kreisen um ein 
Thema – meine Kinder. War die Tren-

nung das Richtige, oder wäre es für sie 
anders besser gewesen. 

Ich spüre, wie sie leiden.“ 

„Was ist mit unserem Kind los? 
Plötzlich klammert es, möchte nur 

bei mir sein, weint, kann nicht 
einschlafen, hat Bauchweh. 

Wir sind überfordert und gereizt!“

„Ich habe Panik davor. 
Dabei habe ich mich so auf die

 Pension gefreut.“

Mag. Sophie S. Kittinger
Sonder-, Heil- und Traumapädagogin 

Beraterin § 95 Abs.1a AußStrG bei ein-
vernehmlicher Scheidung
Legasthenie- und Dyskalkulietrainerin
hp-sokit@gmx.at
springbrunn
ort für gesundheit/rehabilitation/fitness
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Umwelt

Mezzosopranistin Aude Extrémo

Kooperation ist bei der Erreichung der 
NÖ Ziele des Klima- und Energiefahr-
planes das Um und Auf. Das aktive 
Engagement von Gemeinden, welche 
wiederum direkt mit der Bevölkerung 
Maßnahmen umsetzen können, bringt 
NÖ diesen Zielen näher. Die Fortschrit-
te der Gemeinden Klosterneuburg und 
Grafenwörth zeigen ein beispielhaftes 
Bild für die zukünftige landesweite Ent-
wicklung. „Die Vorbildwirkung ist klar 
zu erkennen. Ein Ziel in Niederöster-
reich war es, 50 e5-Gemeinden bis 2020 
laufend zu betreuen. Die 52 e5-Gemein-
den sorgen für regionale Wertschöpfung 
und für den effizienten Einsatz von Res-
sourcen in Niederösterreich. Das feiern 
wir“, lobt Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner.

Grafenwörth setzt auf 
Photovoltaik
Grafenwörth engagiert sich schon lange 
für den Klimaschutz und erhält im Rah-
men des e5-Programms drei „e“. Die 
Marktgemeinde wurde für ihren Pho-
tovoltaik-Ausbau im Jahr 2015 PV-Be-
zirksmeister ausgezeichnet. Die kom-
promisslose, komplette Umstellung auf 
LED-Technik bei der Straßenbeleuch-
tung wird vielfach als Best-Practice Bei-

spiel herangezogen. 
Dieses vorbildhafte 
Projekt ermöglicht 
langfristig enorme 
energetische und 
wirtschaftliche Ein-

sparungen. Grafenwörth führt seit vielen 
Jahren eine genaue, monatliche Energie-
buchhaltung. Dadurch wurde die Markt-
gemeinde jährlich als Vorbildgemeinde 
ausgezeichnet. Eine weitere Leistung 
der Gemeinde ist der Neubau eines Kin-
dergartens in guter energetischer Qua-
lität. Der Lehmputz sorgt für ein gutes 
Innenraumklima und mit der Photovol-
taik-Anlage wird im Kindergarten selbst 
Strom produziert.

E-Fahrtendienst in Grafenwörth
Ein spezieller E-Fahrtendienst beför-
dert Mitglieder im Gemeindegebiet. Zur 
Forcierung der E-Mobilität wurde eine 
Schnellladestation beim Gemeindeamt 
installiert, sowie vier weitere Ladesäu-
len errichtet. Bei Bedarf am Fahrten-
dienst einfach die e-Mobil Nummer 
0681-84 24 90 55 wählen, sie werden 
abgeholt, an Ihre Wunschadresse und 
wieder zurückgebracht. Fahrten werden 
nur im Gemeindegebiet Grafenwörth so-
wie zum Ärztezentrum Wagram, und zu 
den Ärzten in Grafenwörth, Grunddorf 
und Fels. Der Transport ist ausnahmslos 
nur für Vollmitglieder möglich. Gefah-
ren wird von MO-FR 7.00 – 21.00 Uhr. 
Die Kosten pro Fahrgast als Vollmit-
glied sind monatlich 20€ oder jährlich 

220 € und im Voraus zu bezahlen, eh-
renamtliche FahrerInnen und unterstüt-
zende Mitglieder zahlen einmal jährlich  
10 € inkl. Versicherungsschutz. 

Umfassendes Maßnahmenpaket 
für Gemeinden 
Das e5-Landesprogramm für Gemein-
den befasst sich mit weit mehr als Ener-
gieeffizienz. Ziel des Programms ist es, 
systematisch wirkungsvolle Maßnah-
men umzusetzen, welche auf langjähri-
ge Erfahrungen basieren und trotzdem 
individuell mit jeder e5-Gemeinde ge-
staltet werden. In regelmäßigen Abstän-
den werden die e5-Gemeinden evaluiert 
und für ihr Engagement ausgezeichnet. 
Je nach Grad der erreichten Umsetzung 
erhält eine Gemeinde bis zu fünf „e“. 
Der Erhalt eines „e“ ist mit einer Hau-
be in der Gastronomie vergleichbar. 
Die e5-Gemeinden müssen sich dafür 
in regelmäßigen Abständen einer exter-
nen Auditierung stellen. Die Programm-
struktur ist an Qualitätsmanagementsys-
teme angelehnt. „Niederösterreich hat 
große erneuerbare Energiepotentiale, 
motivierte Gemeinden und eine enga-
gierte Bevölkerung. Die Zusammenar-
beit mit allen Beteiligten und die Umset-
zung gezielter Maßnahmen im Rahmen 
des e5-Landesprogramms trägt zur 
Lebensqualität Niederösterreichs bei“, 
freut sich LH-Stellvertreter Stephan 
Pernkopf über die Aussichten.

Grafenwörth mit „3e“ ausgezeichnet
Das Landesprogramm für energieeffiziente Gemeinden in Niederösterreich zählt mehr als 50 Vorbildgemeinden. 

Im Rahmen des Energie- und Umwelt-Gemeinde-Tages in der Burg Perchtoldsdorf wurden 13 Gemeinden von 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf und Herbert Greisberger, Geschäfts-

führer der Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ ausgezeichnet. Darunter auch unsere Gemeinde.
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(v.l.): Leopold Schwarz 
(eNu), Gemeinde-
bund-Präsident Alfred 
Riedl, Vzbgm. Reinhard 
Polsterer, Landeshaupt-
frau Johanna Mikl-Leitner, 
e5-Teamleiter Robert 
Heiß, GR Michaela Koller, 
LH-Stellvertreter Stephan 
Pernkopf, eNu-Geschäfts-
führer Herbert Greisber-
ger, Christoph Unbekannt, 
GR Martin Steurer, Günter 
Koller und Monika Panek 
(eNu) freuen sich über die 
e5-Auszeichnung.
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Wir für Bienen in Grafenwörth

Grafenwörth gibt Bienen Heimat

Grafenwörth ist Klimaschutz-Vorreiter

Auszeichnung für unsere Gemeinde

Der Schutz der Artenvielfalt beginnt 
bei uns selbst. Im eigenen Garten und 
durch unser Verhalten können wir viel 
für die Natur tun.
Mit der Kampagne „Wir für Bienen“ des 
Landes NÖ und der Landwirtschafts-
kammer NÖ wird der Fokus auf die 
Biodiversität in unserem Bundesland 
gelegt. Jeder von uns in Grafenwörth 
kann seinen Teil zur biologischen Viel-
falt beitragen und den Bienen und In-
sekten Heimat geben. 
Wer Tiere in seinen Garten lockt, tut et-
was für die Artenvielfalt. Wildbienen, 
Hummeln und Schmetterlinge bestäu-
ben Obstbäume und Beerensträucher 
und sorgen so für reiche Ernte. Vö-
gel finden Nistplätze in Hecken. Igel, 
Spitzmaus, Eidechse und Molch besie-
deln Holzstöße & Steinmauern. Ge-
meinsam können wir beitragen Bienen 
und anderen Insekten Heimat zu geben 

– von den Bäuerinnen und Bauern, die 
mit ihrer täglichen Arbeit einen wichti-
gen Beitrag zum Erhalt der Artenviel-
falt leisten, bis hin zur Gemeinde, die 
ihre öffentlichen Flächen naturnahe 
bewirtschaftet. Aber auch jeder Bürg-
er und jede Bürgerin kann durch kleine 
Maßnahmen viel bewirken

Wildblumen und heimische 
Sträucher 
Heimische Wildblumen und Sträuch-
er stellen für Insekten eine ideale 
Nahrungsgrundlage dar. Pflanzen mit 
unterschiedlicher Blütezeit bieten vom 
Frühling bis in den Herbst einen reich 
gedeckten Tisch für Bienen und andere 
Bestäuber.

Insektenhotel
Einfache Nisthilfen aus entrindetem 
Laubholz mit drei bis zehn Millimeter 

großen Bohrlöchern reichen vollkom-
men. Die Wände der Löcher sollten 
möglichst glatt sein. Wählen Sie für die 
Nisthilfen einen sonnigen, vor Wind 
und Regen geschützten Platz. Gegen 
hungrige Vögel schützt ein Netz vor der 
Nisthilfe. Die Einflugschneise für die 
Insekten sollte ansonsten möglichst frei 
sein.

Altholz für den Winter
Einige Insektenarten wie etwa man-
che Schmetterlinge überwintern als 
Puppe. Falllaub, Reisighaufen oder Al-
tholz bieten dafür ideale Bedingungen. 
Aber auch Igel, Eidechsen oder Vögel 
suchen sich hier gerne ein Plätzchen. 
Lassen Sie im Herbst die Überreste von 
Pflanzen stehen.

Sorgsamer Umgang mit 
Pflanzenschutzmittel
Spritzmittel, Dünger und andere che-
mische Hilfen sind in einem Natur-
garten nicht notwendig. Heimische 
Pflanzen sind an unsere klimatischen 
Verhältnisse gut angepasst und 
brauchen in der Regel keine nährstof-
freichen Böden.

Weitere Informationen zu „Wir für  
Bienen“ erhalten Sie unter www.wir-
fuer-bienen.at

GR Martin Steurer, VBgm. Ing. Reinhard Polsterer, 
EB Christoph Unbekannt, Günter Koller, UGR Robert 
Heiß und GR Michaela Koller setzen sich gemein-
sam mit LH-Stellvertreter Dr. Stephan Pernkopf und 
Gemeindebundpräsident Bgm. Alfred Riedl für den 
Erhalt der Artenvielfalt ein!

Als eine von 153 Gemeinden in Nie-
derösterreich beheizt Grafenwörth 
sämtliche Gemeindegebäude ohne Öl 
und wurde dafür von LH-Stellvertreter 
Dr. Stephan Pernkopf als Klimaschutz-
vorreiter ausgezeichnet. „Auf diese 
Auszeichnung sind wir besonders stolz, 

zeigt sie doch die Vorreiterrolle unserer 
Gemeinde in Sachen Klimaschutz! 
Wir hoffen als gutes Beispiel für unsere 
Gemeindebürgerinnen und Gemein-
debürger voran zu gehen, sodass auch 
das gesamte Gemeindegebiet ölfrei 
wird“, so Bgm. Alfred Riedl.

Raus aus dem Öl – Rein in die 
Zukunft
Fossile Energieträger wie Erdöl sind 
begrenzte Ressourcen, die bei der Ver-
brennung erhebliche CO2-Emissionen 
verursachen. Neben den Treibhausgas-
en verursachen auch die Öl-Förderung 
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Hitzetage mit mehr als 30 Grad in den letzten 50 Jahren angestiegen.

Der Klimawandel ist 
in Wagram angekommen

Region Wagram wird Klimawandel-
Anpassungsmodellregion
Der Klimawandel und dessen Folgen ist ein Problem, das auch 
in der Region Wagram immer mehr Einfluss auf den Alltag 
der Bevölkerung hat. Um sich den neuen Herausforderun-
gen wie langandauernde Hitzeperioden, Trockenheit usw. zu 
stellen, nimmt die Region Wagram seit heuer am Programm 
„Klimawandel-Anpassungsmodellregion“ teil, das vom Kli-
ma- und Energiefonds gefördert wird und die bisherigen 
bestehenden Klimaschutz-Aktivitäten der Region ergänzt.

Tropennächte mit mehr als 20 Grad, lang
anhaltende drückende Schwüle untertags 
im Sommer und harte, ausgetrocknete 
Erde sind auch am Wagram keine Un-
bekannten mehr. Wenn der ersehnte Re-
gen kommt, dann oft als Starkregen. Die 
Folgen sind Überschwemmungen und 
Schäden an der Vegetation, der wertvolle 
humose Oberboden wird gerade in Hang
lagen  weggeschwemmt.
Was für den Hobbygärtner unangenehm ist, nämlich be-
sagte harte Erde umzugraben, samt Unwettern, kann für die 
Landwirte existenzbedrohend sein. Die Landwirtschaft ist 
ein wesentlicher Faktor am Wagram, die Bauern kämpfen je

doch mit immer neuen Herausforderun-
gen: Trockenheit, Hagel, Frostschäden 
und Starkregen sind nur einige der 
Phänomene, die sich in Intensität und 
Dauer häufen. Veränderte Klimabe-

dingungen sorgen zudem für einen verfrühten Beginn der  
Vegetationsperiode, die sich bis 2050 um bis zu zwei Wochen 
vorverlagert. Was alle, Landwirte und Hobbygärtner eint? 
Der Klimawandel samt seinen Folgen ist am Wagram ange-
kommen und betrifft jeden!

Der Verein Region Wagram arbeitet seit nunmehr als 20 Jahren im Verein Tourismus & Regionalentwicklung Region 

Wagram in den Bereichen Klima- und Energie, Regionalentwicklung und Tourismus zusammen. Seit 2010 ist die Region 

auch eine aktive Klima- und Energiemodellregion.

sowie der Erdöltransport massive Um-
weltprobleme. Derzeit liegen Ölheizun-
gen in Niederösterreich auf dem dritten 
Platz:
• Erdgas (33 %)
• Holz & biogene Brennstoffe (24 %)
• Öl (14 %) und 
• Fernwärme (6 %).

Ölheizungsverbot im Neubau 
Um die Emissionen in Niederösterreich 
weiter zu minimieren, ist seit 1.1.2019 
ein Verbot für Ölheizungen in Neu-
bauten erlassen worden. Das in der NÖ 
Bauordnung geregelte Gesetz gilt für 
alle Gebäude, die nach dem 31.12.2018 
bewilligt werden und bedeutet im 
Neubau ein Aus für Heizungen, die 
mit Heizöl, Kohle und Koks betrieben 
werden.

Heizungs-Check und Förderung 
abholen
Wollen auch Sie raus aus dem Öl? 
Dann nutzen Sie den Heizungs-Check 
der Energieberatung NÖ: Dabei wird 
Ihre Heizung durch einen unabhän-
gigen Energieberater analysiert und 
Handlungsvorschläge empfohlen. 
Zusätzlich wurde vom Bund der „Raus 
aus dem Öl“-Bonus aufgestockt. Pri-
vathaushalte profitieren damit beim 
Umstieg von Ölheizungen auf erneuer-
bare Energien. 

	

Die Gemeinde lädt Sie ein, greifen Sie 
auf die Vor-Ort Beratung der Energie-
beratung NÖ zurück und nutzen Sie 
die attraktiven Förderungen von Bund 
und Land beim Umstieg von fossilen 
Brennstoffen auf erneuerbare Energie.

Weitere Informationen und Bestellung 
unter www.energieberatung-noe.at
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Der eine plagt sich im Frühling, die Erde aufzugraben, der 
andere bangt um seine Ernte und die Bevölkerung kämpft 
mit überschwemmten Kellern und leidet im Sommer unter 
den ungewöhnlich hohen Temperaturen. Schließlich sind die 
Hitzetage mit mehr als 30 Grad in den letzten 50 Jahren von 
8 auf 17 Tage angestiegen. 
So negativ die Veränderungen sind, ist festzuhalten, dass jed-
er einzelne von uns etwas gegen den Klimawandel tun kann. 
Die Region Wagram stellt sich diesem Thema und erarbeit-
et Lösungsansätze. Fachliche Informationen dazu liefert die 

neue Homepage der Klimawandel-Anpassungsmodellregion 
KLAR Wagram. 
Um die persönliche Wahrnehmung und die Bedürfnisse der 
Bevölkerung in die Arbeiten einarbeiten zu können, führt die 
Region Wagram eine Online-Umfrage durch. Nehmen Sie, 
an der Umfrage teil und gewinnen Sie mit etwas Glück ein 
Wagram Genusskisterl oder ein Kochbuch! Alle Informa-
tionen und die Befragung unter klar.regionwagram.at. Ihre 
Antworten leisten einen wichtigen Beitrag um künftig ziel-
gerichtete Maßnahmen entwickeln zu können. 

Erntedank im 
Kindergarten Wagram

Beim Bäcker Staiger

Vom Korn zum Brot

Kindergarten

Volksschule

Nachdem die Kinder großes Interesse hinsichtlich des Herbstanfanges und 
der Erntezeit in den Kindergarten mitbrachten, wurde diese Thematik in 
vielen Bereichen spielerisch aufgearbeitet. Der Höhepunkt war das Ern-
tedankfest, hier hatten alle die Möglichkeit Gemeinschaft bewusst zu er-
leben, zur Freude der Kinder mit den geladenen Gästen, Hr. Pfarrer Mag. 
Witold Prusinski, sowie als Vertretung der Gemeinde Fr. Michaela Koller.
Brauchtum und Tradition nehmen in unserer Kindergartenarbeit einen gro-
ßen Stellenwert ein, ein Dankeschön an dieser Stelle an alle Beteiligten, 
dass wir diese Werte auch leben dürfen.

Im Rahmen ihres Projekts „Vom Korn zum Brot“ besuchten die Schüler der 
3a und 3b der VS Grafenwörth die Bäckerei Staiger in Grafenwörth. Nach-
dem die Kinder bereits die Arbeit eines Müllers in der Langer Mühle kennen 
lernen durften, erhielten sie nun Einblick in den Arbeitsalltag eines Bäckers. 
Frau Riedl – Herzig zeigte den Kindern die Maschinen in der Bäckerei und 
beantwortete die Fragen der Mädchen und Buben. Mit Begeisterung form-
ten sie danach unter fachkundiger Anleitung süßes Gebäck aus Briocheteig.

Brot zählt zu den wichtigsten Nahrungsmitteln unserer Gesellschaft. 
Deshalb setzten sich die Schüler der 3a und 3b der VS Grafenwörth 
intensiv mit dem Thema „Vom Korn zum Brot“ auseinander. Die Kin-
der lernten bereits verschiedene Getreidearten kennen und sammelten 
Wissen zum Aufbau, Anbau und Wachstum der Getreidepflanze. Ein 
Blick hinter die Mauern einer Mühle zeigte den Mädchen und Buben 
den Werdegang vom Korn zum Mehl. Beim Besuch der Langer Mühle 
in Atzenbrugg bekamen die Schüler viele interessante Informationen 
zur Mehlherstellung.
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Juhuu, wir haben Post!
Im vorigen Schuljahr besuchten einige Lehrerinnen aus der Partnergemeinde 
Grafenwöhr unsere Volksschule. Damals wurde beschlossen, dass die Kinder 
der 3. Klassen eine Brieffreundschaft mit Gleichaltrigen in Bayern beginnen 

könnten.  Die Schülerinnen und 
Schüler waren begeistert und 
schreiben nun fleißig.
Die Freude ist groß, wenn die 
Briefe aus Deutschland kommen 
und wir hoffen, dass wir noch 
viel Interessantes über unsere 
Partnerklassen erfahren. 

„NÖ Kids go HTL“

„Hallo Auto“ – 
Lernen durch Erleben 

Am 30. September 2019 waren die Kinder der vierten Klassen zu Besuch 
in der HTL Krems.
Im Bauhof der Schule wurden vier Stationen angeboten. Die Kinder durf-
ten mit tatkräftiger Unterstützung durch die Schülerinnen und Schüler der 

HTL Würfel schlei-
fen und mit  dem 
Lötkolben verzieren. 
Sie gossen Gipsbil-
der und stellten aus 
Ytong-Steinen Ker-
zenständer her. Au-
ßerdem bauten sie eine kleine Holzkiste.
Die Kinder der 4a und 4b waren begeistert und arbeiteten sehr fleißig. So 
verging der Vormittag in der HTL für alle viel zu schnell! 

Beim Verkehrssicherheitsprogramm „Hallo Auto“ wurde den 
Schülern der 3. Klassen der VS Grafenwörth auf spielerische 
Weise die Begriffe Reaktionsweg, Bremsweg und Anhalteweg 
verständlich gemacht. Die Mädchen und Buben durften so-
gar ein umgebautes Auto zum Stehen bringen. Gesichert in 
einem Kindersitz führten sie unter Anleitung eine Vollbrem-
sung durch. Die Erfahrungen, die die Kinder bei „Hallo Auto“ 
gemacht haben, sollen zu mehr Verständnis führen und so die 
eigene Sicherheit fördern.
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So ein Theater

Neue Mittelschule

Das AK YOUNG Jugendtheater war Anfang Oktober vor Ort 
und Martin Kosch, seines Zeichens Zauberer und Kabarettist, 
unterrichtete die SchülerInnen zum Thema „Der Innere Schwei-
nehund“. Dabei gab es Tipps & (Zauber-)Tricks rund um die 
Themen „Berufswunsch, Datenschutz und Vertragscheck“. Die 
Benotung von den SchülerInnen konnte sich sehen lassen: Sehr 
gut – lustig und informativ!
Mit dieser Veranstaltung am 7. Oktober gab es in der neuen 
Mehrzweckhalle Fels quasi eine „Vorpremiere“ – diese groß-
zügige Bühne lässt keine Wünsche offen.

Seit 2018 bringt die Jugendmarke AK YOUNG auf Initiative 
von Arbeiterkammer Niederösterreich Jugendtheater & Kaba-
rett in die niederösterreichischen Schulen. Ob Berufseinstieg, 
Cyber-Mobbing, Umgang mit Gewalt und sozialen Medien 
oder den richtigen Einsatz von Körpersprache – die Themen 
sind vielfältig und pädagogisch wertvoll aufbereitet.   

Umwelttheater der NÖ Umweltverbände

Neuer Vorstand
im Elternverein der NMS

Die Schüler der 3. und 4. Klassen der VS Grafenwörth bekamen 
in ihrem Klassenzimmer Besuch von AnTONNIa, einer sprechen-
den Restmülltonne. Sie erzählte über ihr anstrengendes Leben 
und klagte ihr Leid aufgrund falscher Müllentsorgung auf sehr 
humorvolle und schwungvolle Weise. Die Kinder wurden durch 
das eigens entwickelte Schauspielstück zur richtigen Mülltren-
nung herangeführt. Sie erarbeiteten gemeinsam mit AnTONNIa 
den richtigen Weg der Abfalltrennung. Nun sind die Mädchen und 
Buben in Sachen Mülltrennung kleine Experten.

In der jüngsten Elternvereinsversammlung standen die Neu-
wahlen des Vorstandes im Mittelpunkt.
Für Obfrau Andrea Durstmüller aus Wagram hieß es nach zwei 
Jahren an der Spitze des Elternvereins Abschied zu nehmen. 
Ihre engagierte und umsichtige Art wirkte sich sehr positiv auf 
die gute Zusammenarbeit des Elternvereines und der Schule 
aus, besonders für die gut organisierte Mitgestaltung der Schul-
feste sei ein aufrichtiges Dankeschön gesagt.
Der Elternverein sorgt seit vielen Jahren dankenswerter Weise 
für die Verpflegung bei diversen Schulveranstaltungen (Buffet 
am Elternsprechtag, Adventfeier, Schulschlussfest),  außerdem 
liegt ihm die Unterstützung von Kindern am Herzen und lädt 
immer wieder zu Vorträgen ein. Neben der Funktion der Obfrau 

wurden auch einige andere Ämter frei, somit ist im Schuljahr 
2019/20 ein neues Team (Bild oben) im Vorstand aktiv. Ob-
frau, Sabine Treml (Fels);  Obfrau Stv., Sabrina Stütz (Fels), 
Kassierin, Bernadette Bauer (Jettsdorf)   und  Schriftführerin, 
Silvia Polsterer (Feuersbrunn). 
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Digitales Lernen am Laptop

Talenteschmiede startet ins 3. Jahr

Wandertag ins neue Heimatmuseum Seebarn
„Diese Bänke sind aber unbequem, da möchte ich nicht länger 
sitzen!“, sagten viele der Viertklässler, als sie im 100 Jahre alten 
Klassenzimmer im Heimatmuseum Platz nahmen.  

Der Obmann des Dorfvereines Peter Hörzinger stellte den Schü-
lerInnen der Neuen Mittelschule die verschiedenen Bereiche 
des neu errichteten Heimatmuseums vor: eine Küche mit einem 
Holzofen, eine Sitzbadewanne zum Beheizen, eine komplette 
Schusterwerkstatt, zahlreiche Arbeitsgeräte der Bauern und vie-
les mehr. 
Die Jugendlichen rätselten über die Bedeutung vieler Ausstel-
lungsstücke, da sie in ihrer Lebenswelt vielem nicht mehr begeg-
nen und zeigten sich sehr interessiert, als sie über das beschwer-
liche Leben ihrer Urgroßeltern erfuhren.  

Besonderer Dank gilt auch Frau Maria Schuster, der ehemali-
gen Schulwartin im Schulgebäude Wagram,  die ebenfalls eine 
Schülergruppe betreute und die Kinder in der rustikalen Gaststu-
be bewirtete. Der angrenzende tolle Spielplatz sorgte schließlich 
auch bei den großen Viertklässlern für ausgelassene Freuden und 
rundete das Programm des Radwandertages harmonisch ab. 

Alle Schülerinnen und Schüler der beiden ersten Klassen der Neuen Mit-
telschule dürfen auch heuer wieder am eigenen Laptop lernen. Bereits im 
September erhielten die 10-Jährigen ihre neuen Ultrabooks, die in allen 
Unterrichtsgegenständen eingesetzt werden. Die Laptops, die mit  einem 
Gewicht von 1,5 kg extrem leicht sind, sind mit Lernsoftware-Programmen 
ausgestattet.
Im Gegenstand „Digitale Grundbildung“ lernen die Kinder nicht nur tech-
nische Belange der wichtigsten Programme, sondern auch den verantwortli-
chen Umgang in den sozialen Medien.

Seit Anfang Oktober haben Kinder der 
1. bis 6. Schulstufe erneut die Möglich-
keit, ihren Interessen und Neigungen in 
den Kursen der Talenteschmiede Grafen-
wörth nachzugehen. Das Angebot ist im 
Schuljahr 2019/20 besonders groß. Mit 
mehr als 150 Kursen gehört die Talente-
schmiede Grafenwörth zu den größten in 
ganz Niederösterreich. Mit den „Junior 
Sciene & Technology“-Kursen unter der 
Leitung von Dr. Johannes Leitner haben 
Kinder zwischen 8 und 12 Jahren wieder 
die Möglichkeit, ihr naturwissenschaftli-
ches Interesse in den Bereichen Physik, 
Technik, Astronomie und Mathematik zu 

vertiefen. Heuer erstmals startet auch für 
die Jüngeren ein Angebot dieser Art mit 
den „Mini Science & Technology“-Kur-
sen. Bereits Erst- und Zweitklässler kön-
nen erste Erfahrungen mit spannenden 
Themen wie „Der physikalische Advent-
kalender – 24 faszinierende Experimen-
te rund um das Thema Weihnachten“ 
sammeln. So vergeht auch das Warten 
bis Weihnachten wie im Fluge. Aber 
auch für jene, die sich gerne kreativ be-
tätigen, ist das Angebot bunt: Färben mit 
Naturmaterialien, eigene Naturkosmetik 
herstellen oder malen wie Picasso & Co 
sind nur einige Kurse von vielen. Die 

Workshops finden an den Wochenenden 
(Samstag und Sonntag) in den Räumlich-
keiten der Volksschule Grafenwörth statt 
und können einzeln gebucht werden. Ein 
Reinschnuppern in die Welt der Wissen-
schaft und Kunst – ohne langfristige Ver-
pflichtungen – lohnt sich!
Eine Übersicht aller Kurse und die An-
meldung zu diesen ist über www.noe-be-
gabt.at möglich.

Laptopübergabe mit Frau Dir. Sallfert und 
Mag. Zimmermann, Obmann der Mittelschul-
gemeinde Fels-Grafenwörth
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Feuerwehr Grafenwörth im kühlenden Einsatz

„Daran geglaubt, dass die Aktion was 
wird, hat niemand so wirklich“, berichtet 
Pressesprecher Manfred Ploiner von der 
Feuerwehr Grafenwörth. „Eines Abends 
kam im Feuerwehrhaus die Idee auf bei 
einem Gewinnspiel der Fa. Eskimo mit-
zumachen, bei denen man Tickets für 
ein Beachvolleyballturnier gewinnen 
konnte und als ersten Preis, dass man 
die sogenannte Beachfeuerwehr sein 
durfte. Alles was wir brauchten, waren 
acht Namen und ein Foto!“. 
Die acht Kameraden zur Aufstellung der 
Beachfeuerwehr waren in der allgemein 
guten Stimmung des besagten Abends 
schnell gefunden, als Treffpunkt für 
die Anfertigung eines aussagekräftigen 
Fotos hatte man den nächsten Tag ver
einbart. „Bloß kam dann niemand außer 
mir zu dem Fototermin, da hatte ich das 
alles schon abgeschrieben“, schmunzelt 
Ploiner. „Um die Frist nicht verstreichen 
zu lassen und zumindest eine Aussicht 
auf den 3. Platz zu haben (Gratistickets 
für das Event) habe ich dann ein uraltes 
Foto gepostet von einem Besuch unser-
er Partnerfeuerwehr, wo deren Feuer-
wehrzille unter bis heute ungeklärten 
Umständen gesunken ist. Das dann gar-
niert mit einem herzerwärmenden Text 
über die arme Feuerwehr Grafenwörth, 
die sich keine Boote ohne Löcher leisten 
kann und fertig war die Bewerbung!“

Nur zwei Tage später klappten dann 
einige Kinnladen herunter, als die Ver-
ständigung der Fa. Eskimo über den 
Hauptgewinn eintraf, die FF Grafen-
wörth war nun die Beachfeuerwehr 
2019. Die Sache hatte aber auch einen 
Haken: Um den Gewinn einlösen zu 
können, mussten binnen 48 Stunden 
acht verbindliche Zusagen vorliegen, 
von Feuerwehrleuten, die in Summe 5 
Tage in Wien verbringen würden um 
das Beachvolleyballevent zu begleiten. 

„Das war eine echte Herausforderung, 
von den anfangs acht Kameraden hatte 
ja kaum wer damit gerechnet gleich den 
Hauptgewinn abzustauben, außerdem 
waren es nur noch zwei Wochen bis 
zum Event und etliche mussten erst die 
Urlaubspläne mit ihrer Firma abstim-
men“, berichtet Sabine Steinkellner, die 
kurzerhand zur „Beach-Einsatzleiterin“ 
ernannt wurde.
Gerade mal einen Tag später konn
te jedoch alles geklärt werden: Zwei 
Grafenwörther Feuerwehrfrauen und 
sechs Feuerwehrmänner standen bereit. 
Dann ging auch schon alles „Schlag auf 
Schlag“. Am Dienstag in der Turnier-
woche vom 30.07. bis 04.08.2019 reiste 
die Truppe zur Einschulung nach Wien 

und traf dort auf drei Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Klagenfurt-St. 
Peter, die vor Ort für die Wasserver-
sorgung eingeteilt waren. Da das Event 
bis vor kurzem noch jährlich in Klagen-
furt stattfand, bestehen hier beste Kon-
takte seitens des Veranstalters.
Steinkellner: „Unsere Aufgabe be-
stand darin, die Volleyballfans in der 
Hitze mit stationären Wasserwerfern 
abzukühlen. Einerseits natürlich zum 
Spaß, andererseits zeigte die Erfahrung 

Wasser Marsch! 
Die Sonne brennt heiß, die Volleyballfans machen Stimmung, die Mannschaften aus aller Welt 
kämpfen um den Sieg und mittendrin haben 11 Feuerwehrleute die Zeit ihres Lebens.
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des Veranstalters aber auch, dass man 
damit Hitzschlägen, etc. sehr gut vorbeugen 
kann!“ Unterstützung dafür kam von den 
Splashgirls – eigens für das Event engagi-
erte Cheerleader der bekannten Millenium-
dancers, die gemeinsam mit den Feuerwehr
leuten die Wasserwerfer bedienten. Die 
Wasserwerfer bestanden aus AWG-Hohl-
strahlrohren mit Stützkrümmern – Gerät, 
dass der Feuerwehr Grafenwörth aus jahre-
langen Übungen bestens vertraut ist.

Anstrengender Hauptgewinn
Koordiniert wurde die gesamte Aktion per 
Funk, die Feuerwehrleute hatte man zu die-
sem Zweck extra mit einem Funksystem 
ausgerüstet. Damit verbunden war aber 
auch noch eine durchaus ernstgemeinte Ver-
pflichtung: „Da die Splashgirls keine Funk-
geräte hatten, waren wir auch für deren Sich-
erheit im Evakuierungsfall verantwortlich, 
z.B. bei Gewittern. Hier mussten wir auch 
einmal tatsächlich eingreifen, während die 
Beacharena am Donnerstag sicherheitshal-
ber geräumt wurde“, erzählt Sabine Stein-
kellner weiter. Wirklich gestört hat diese 
Verpflichtung freilich niemanden aus der 
Feuerwehrtruppe.
Bei teils extremer Hitze und einem tägli-
chen, durchgehenden Dienst an den Was-
serwerfern, stellte sich der Hauptgewinn 
als doch recht anstrengend heraus. Fa. Es-
kimo hatte jedoch dafür gesorgt, dass die 
Stimmung trotzdem ständig am Siedepunkt 
blieb: Im Gewinn inkludiert war ein aus-
gezeichnetes Hotel inkl. Frühstück, eine 
ordentliche Spesenkassa für Abendaktivi-
täten, Verpflegungsgeld für jeden Tag, so 
viel Eskimo-Eis wie man nur essen konnte 
und außerdem zusätzlich noch € 2.000,–
Preisgeld für die Feuerwehr Grafenwörth. 
Die eigens angefertigten Shirts und Hosen 
durften die Beachfeuerwehrleute außerdem 
als Souvenir behalten.
Doch nicht nur am Centercourt gab es al-
lerhand Spannendes zu erleben, auch rund-
herum hatten sich die Veranstalter um ein 
gewaltiges Unterhaltungsprogramm bemüht: 
Wasserspiele, Publikumsevents, kostenlose 
Goodies, ein Kältebad inkl. zugehöriger 
Challenge, Darbietungen der Steyr-Trak-
tor-Dancers (aus Gran Canaria) und sogar 
ein Ninja-Parcour wurden geboten, um nur 
ein paar Gustostückerl zu nennen. Da immer 
nur vier Beachfeuerwehrleute gleichzeitig an 
den Wasserwerfern standen, hatten die an-
deren inzwischen Zeit um die Nebenaktivi-
täten auszuprobieren.
„Was dort los war, das kann man sich auf 
den Bildern und Videos nicht vorstellen“, 

zieht Gerald Lindner Bilanz. „Tausende 
Fans, angetrieben von exzellenten Ansag-
ern, machten eine gewaltige Stimmung. 
Die Schlange am Eingang reichte jeden 
Tag viele hundert Meter weit. Ganz anders 
als bei einem Fußballspiel, wo die Fans nur 
ihre jeweilige Mannschaft bejubeln, ist am 
Beachvolleyballplatz einfach immer eine 
Megastimmung gewesen, egal wer gespielt 
hat! Allein das ist schon ein Erlebnis, das 
man nicht so schnell vergisst!“, freut sich 
Lindner.
Aber auch nach Dienstschluss ließ man die 
gute Stimmung nicht abreißen. „Wir und die 
Kameraden aus Kärnten hatten einen Deal: 
Was in Wien passiert, bleibt in Wien!“, 
lacht Lindner. „Natürlich stand ein Besuch 
im Prater am Programm, Autodromfahren, 
eine Go-Kart-Bahn und auch ein Besuch im 
Schweizerhaus. Verstanden haben wir uns 
alle sofort, die Feuerwehr verbindet eben 
immer und überall!“
Auch einige kuriose Zwischenfälle werden 
in Erinnerung bleiben: So musste eines 
der Splashgirls ihren Pom-Pom nach ei-
nem Feuerwehrmann werfen um sich ver-
ständlich zu machen und ein besonders 
motivierter Gast bot gar eine Stange Geld 
um einmal mit den Splashgirls auf dem 
Turm stehen zu dürfen. Als der geworfene 
Pom-Pom dann im Publikum verloren ging, 
entbrannte auch gleich eine Diskussion, 
wer diesen jetzt zurückbringen dürfe – die 
Feuerwehr hielt sich da lieber raus.
Die Beach Major Series tourt jedes Jahr 
durch Europa und bietet neben interna-
tionalen Starteams auch immer lokalen 
Herausforderern die Chance um den Sieg 
mitzuspielen. Nach Abbruch der Zelte in 
Wien ging’s direkt weiter nach Moskau. 
Dazu Lindner: „Die Wasserwerfer werden’s 
dort wohl durch Flammenwerfer ersetzen 
müssen… *lacht*… Wir freuen uns aber 
schon wieder darauf, wenn die Major Series 
2020 nach Wien zurückkehrt. Wenn nicht 
auch nächstes Jahr als Beachfeuerwehr, 
dann kommen wir aber garantiert als Zu
schauer wieder in die Beacharena!

Nächster 
Heuriger

7. – 24. 
November

Do-Sa ab 17H
So ab 16H

Wir freuen uns 
auf euren 

Besuch
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ÖKB Feuersbrunn-Wagram

Mit rund 30 verschiedenen Veranstaltun-
gen, von denen viele mehrfach stattfan-
den, bot der diesjährige Grafenwörther 
Kindersommer ein absolutes Rekordan-
gebot. Zu verdanken ist dies dem En-
gagement vieler Vereine, Unternehmen 
und Privatpersonen.

Bei den einzelnen Kindersommerprogrammpunkten konnten die Kinder 
wieder in ihrem Kindersommerpass Punkte sammeln und diesen dann 
beim Kindersommerabschlussfest, das in diesem Jahr am Sportplatz in 
Grafenwörth stattfand, gegen schöne Preise eintauschen.
Wir gratulieren den Siegerinnen.

Spende für Kinderdorf 

Vom 8. bis zum 11. Juli war Anton Mörwald, Obmann des 
Seniorenbundes, mit 23 Teilnehmern im Dachsteingebiet un-
terwegs.
Mit dem Schmidatal-Reisebus Chauffeur „Ludwig“ ging die 
Fahrt nach Rußbach ins Hotel Kerschbaumer. Unterwegs 
hielt die Reisegruppe noch am Festspielhaus in Salzburg, um 
dieses zu besichtigen.
Am zweiten Tag ging es zunächst nach Bad Ischl, um eine 
kurze Stadtbesichtigung zu unternehmen. Anschließend stand 
die Schisprungschanze am Kulm auf dem Programm. Mit ei-
nem Rundgang um den Ödsee wurden die Beine nach der lan-
gen Busfahrt wieder gelockert. Der Besuch der beiden Orte 
Bad Aussee und Hallstatt beendete den Tag.
Der dritten Tag begann mit dem Rundgang um den Gosausee. 
Nach dem Spaziergang fuhren die Senioren mit der Gondel-
bahn auf das Rußbacher Horn. Am letzten Tag war die Heim-
fahrt durch das Ennstal, wobei es erst einen Zwischenstopp in 
Mariazell und danach am Erlaufsee gab.

Die Senioren genießen Höhenluft
Seniorenbund – Feuersbrunn – Wagram – Jettsdorf

von links: Kassier Franz Bayer, Obmann Alfred 
Frauenwieser sen., Kinderdorfmutter Fr. Hof-
meister mit Kindern, Obmannstv. Kurt Urban und 
Schriftführer Adolf Schmid

Der Vorstand des ÖKB-Feuersbrunn-Wagram überbrachte vor Schulan-
fang die in der letzten Weihnachtsfeier gesammelten Spenden in Form 
von Gutscheinen als Beitrag für die kommenden Ausgaben. Die Kinder-
dorfmutter mit den Kindern freute sich über diese nette Geste und dankte 
herzlichst.

Das war der Kindersommer
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Lachen mit Klein und Lustig
Klein und Lustig ist nicht nur der Name des Theatervereins, nein 
er bürgt auch für Qualität. Dank der treuen Theaterfreunde konn
ten im heurigem Jahr bei der Benefizveranstaltung Euro 3.000,– 
für die Kinder einer in Not geratenen Familie Spenden. 
Vielen herzlichen Dank an alle Theaterfreunde von Klein und 
Lustig.

Das Ensemble von Klein und Lustig erfreut immer mehr Zus-
chauer und deshalb werden sie im kommenden Jahr sogar sieben 
Vorstellungen geben. Und zwar vom 27. bis 29. März 2020 und 
vom 1. bis 4. April 2020 im Gasthaus Bauer in Feuersbrunn.

Sicherheit gehört zu den wichtigsten Grundbedürfnissen der 
Menschen und ist auch Bestandteil der ganz persönlichen 
Lebensqualität. Der Kriminalprävention kommt dabei vor 
allem die Aufgabe zu, die Bürger über Möglichkeiten des 
Selbstschutzes aufzuklären. Denn jeder Bürger kann aktiv 
zu seiner eigenen Sicherheit beitragen. 
Ein Einbruch in die eigenen vier Wände bedeutet für viele 
Menschen einen großen Schock. Für die Betroffenen wiegen 
die Verletzung der Privatsphäre und damit der Verlust des 
Sicherheitsgefühles oft schwerer als der materielle Schaden.
Die nachfolgenden Tipps sollen aufzeigen, wie man sich und 
sein Eigentum wirksamer gegen Einbrecher schützen kann. 
Dabei ist das richtige Verhalten genauso wichtig wie sinn-
volle technische Einbruchsicherungen am Haus. Zwischen 
einzelnen Sicherungsmaßnahmen gibt es keine genaue Gren-
ze. Mechanische und elektronische Sicherungsmaßnahmen 
müssen sich ergänzen.
Bei allen vorgeschlagenen Maßnahmen ist das Verhalten des 
einzelnen Menschen wichtig.

Allgemeine Maßnahmen
•	 Legen Sie ein Eigentums- bzw. Inventarverzeichnis an (bi-

etet sich vor allem bei Umzug / Neubau an, hilfreich bei der 
Fahndung)

•	 Schmuck- und Kunstgegenstände fotografieren
 	 Gerätenummern Ihrer wertvollen Gegenstände notieren 

und fotografieren 
•	 Hausschlüssel vor einer längeren Abwesenheit in ein 	

Schlüsseldepot geben oder einer Vertrauensperson über
geben 

•	 Mieten Sie bei längerer Abwesenheit Bankschließfächer 
•	 Sparbuch und Losungswort getrennt aufbewahren 
•	 In den Abendstunden Zeitschaltuhren verwenden 
•	 Terrassentüren durch einbruchshemmende Rollbalken 

oder Scherengitter sichern 
•	 Lassen Sie eine möglichst lückenlose Außenbeleuchtung 

installieren 

•	 Bewegungsmelder anbringen 
•	 Kellerabgänge beleuchten 
•	 Außensteckdosen sollten von innen abschaltbar sein, um 

Einbrechern nicht die Möglichkeit zur Stromabnahme 
(Anschluss einer Bohrmaschine) zu geben. 

•	 Nur hochwertige Schlösser und Schließzylinder einbauen 
lassen 

•	 Vermeiden Sie Zeichen der Abwesenheit. Während des  
Urlaubes oder sonstiger Abwesenheit sollten die 
Briefkästen geleert und Werbematerial beseitigt werden. 
Das Haus sollte keinen unbewohnten Eindruck machen. 
Die Nachbarschaftshilfe ist hier besonders wichtig. 

• Vergessen Sie nicht, Fenster, Terrassentüre und Balkontüre 
zu schließen 

• Vergewissern Sie sich beim Weggehen vielleicht noch ein 
zweites Mal, ob Ihr Schloss versperrt ist 

• Keine Wohnungsschlüssel unter Fußabstreifer und Blu-
mentöpfen verstecken 

• Vermeiden Sie unübersichtliche Bepflanzung direkt am 
Haus 

• Räumen Sie weg, was Einbrechern nützen könnte (Leitern, 
Kisten usw.) 

• Im Winter für Schneeräumung sorgen 
• Nur unterirdische Telefonleitungen sind sicher

Verdächtige Wahrnehmungen sollten daher umgehend an 
die Polizeiinspektion gemeldet werden. Die Spezialisten der 
Kriminalprävention stehen Ihnen gerne mit unabhängiger 
und kompetenter Beratung zur Verfügung. 

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an die Krimi-
nalprävention 0800/216346 (Tonband 0-24 Uhr)

PI Grafenwörth
Tel.: 059 133 3283
Notruf 133

In der dunklen Jahreszeit besonders gefärlich

Dämmerungseinbrüche
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Frau Hedwig Eckenfellner Frau Christine Rehrl

Unsere Jubilarinnen und Jubilare
80. Geburtstag

Frau Anna Brüdlmayer

Frau Anna Schneider

 Brigitte & Josef Steinbatz

Frau Maria Radler

Roswitha & Edurard Reinberger

Frau Theresia Springer

 

 

90. Geburtstag

85. Geburtstag

95. Geburtstag

Goldene Hochzeit
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Veranstaltungskalender Nov. 2019 bis Jän. 2020

November
6. November
Klassenabend Klavier & 
Saxophon
Musikschule Region Wagram
Beginn: 18.30 Uhr

8. November
Baumpflege und Artenschutz
Österr. Vogelwarte in Seebarn
8.00-12.00 Uhr
Anmeldung unter: 
akademie@regionwagram.at

Regionsweintaufe
Haus der Musik
Beginn: 18.00 Uhr

9. November
Omar Sarsam: Herzalarm
Haus der Musik
Beginn: 20.00 Uhr

10. November
Weintaufe Feuersbrunn
in der Kellergasse
Beginn 14 Uhr

12. November
Mutter-Eltern-Beratung
springbrunn Grafenwörth
8.30 Uhr

16. November
Weihnachtsbacken mit den 
„Wilden Möhren“
Eltern-Kind-Kurs
Kosten: € 25,00
Volksschule Grafenwörth
Anmeldung bis 8.11.2019 unter 
office@duftfaszination.at

17. November
Konzert des MV Feuersbrunn 
und Grafenwörth
Haus der Musik
Beginn: 17 Uhr
Eintritt: freiwillige Spende!

21. November
Walter Kammerhofer: Offline
Haus der Musik
Beginn: 20.00 Uhr

23.-24. November
Blasmusikwertung
Haus der Musik

 

29. November 
„Alte Bücher-neue Kunst“ für 
Erwachsene
Workshop - Falttechniken mit 
Büchern
Thema Advent/Weihnachten
Öff. Bibliothek Grafenwörth
15.00 – 18.00 Uhr
Anmeldung: 0676-9694999

30. November
Adventzauber 
Sene Cura Grafenwörth
Beginn: 15.00 Uhr

Dezember 
1. Dezember
Nikolo bei der FF Grafenwörth
Beginn: 17.00 Uhr

7. Dezember
Die Dornrosen präsentieren: 
Knecht Ruprechts Töchter 
VOL II
Haus der Musik
Beginn: 20.00 Uhr

10. Dezember
Mutter-Eltern-Beratung
springbrunn Grafenwörth
8.30 Uhr

12. Dezember
INSIEME – Merry Mixmas
Die neue Weihnachtsshow
Haus der Musik
Beginn: 19.30 Uhr 
Karten am Gemeindeamt 
Grafenwörth

14. Dezember
Weihnachtsbasteln mit den 
„Wilden Möhren“
Eltern-Kind-Workshop
Kosten: € 20,00
Volksschule Grafenwörth
Anmeldung bis 6.12.2019 unter 
office@duftfaszination.at

15. Dezember
Weihnachtskonzert der  
Musikschule Region Wagram
Haus der Musik
Beginn: 17.00 Uhr

24. Dezember 
Friedenslicht und Punschstand
FF Feuersbrunn
13.00-16.00 Uhr abzuholen

27. Dezember
„Alte Bücher-neue Kunst“ 
für Kinder ab 6 Jahren
mit Büchern basteln für Sil-
vester
Öff. Bibliothek Grafenwörth
15.00 – 17.00 Uhr 
Anmeldung: 0676-9694999

31. Dezember
Silvester in der Fischerhütte 
St. Johann
Beginn: ab 17.00 Uhr

Jänner 2020
3. bis 12. Jänner 
Eine etwas wilde 
Hochzeitsnacht
Theaterverein Feuersbrunn- 
Wagram
3. Jänner  
Generalprobe 19 Uhr
4., 5. und 11.  Jänner
19.30 Uhr
6. und 12. Jänner 
16.00 Uhr
Kartenverkauf ab 8. Dezember 
unter 0676/9102978 
MO-FR 18.00-20.00 Uhr

4. Jänner
Barbara Helfgott
Haus der Musik
Beginn: 19.30 Uhr

11. Jänner
Pleyel Neujahrskonzert
Haus der Musik
Generalprobe: 12.00 Uhr
Konzert: 18.00 Uhr

13. Jänner
Wir lernen uns kennen –  
„Die wilden Möhren“
Kosten: € 12,00/UE oder Wilde 
Möhren Pass
Volksschule Grafenwörth
Anmeldung bis 7.01.2020 unter 
office@duftfaszination.at

17. Jänner
Vorkonzert zum Tag der 
Holzbläser
Musikschule Region Wagram
Beginn: 19.00 Uhr

13. Jänner
Wir begrüßen das neue Jahr – 
„Die wilden Möhren“
Kosten: € 12,00/UE oder Wilde 
Möhren Pass
Volksschule Grafenwörth
Anmeldung bis 21.01.2020 
unter office@duftfaszination.at

Veranstaltungen
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Veranstaltungskalender Nov. 2019 bis Jän. 2020 Heurigenkalender bis Dezember 2019

Lepolt
14.10. bis 24.11
Terrassenheuriger 
[W]einzigartig

Zehetner
22.11. bis 8.12.
 
Gmeiner:
7.11. bis 24.11
Do.-Sa. ab 17:00
So. ab 16:00
Termine unter 
www.gmeiner-weine.at

 

Mayer Hörmann
27. 10. bis 3. 11.

Weinherbstwoche
06. bis 08.12. 
Adventwochenende
 
Schmidhammer 
Rosner
1.11. bis 17.11.
 

Öhlzelt:
6.12. bis 15. 11.
 
Steinkellner:
8.11. bis 24.11.
 
Ott:
29.11.2018 bis 8.12.
 

WORA 
offener Keller
Weintaufe 
Feuersbrunn 10.11.

Weinherbst in 
Feuerbrunn 
26.8. bis 10.11. 
tägl ab 15.00 h
 
 

Musterhaus Betriebsgelände Grafenwörth

MUSTERHÄUSER Fertighauszentrum BLAUE LAGUNE Parzelle 27,28,28a und GRAFENWÖRTH

www PRONATURHAUS at

Obritzberger GesmbH               A-3484 Grafenwörth, Wagramer Straße 25, Tel. 02738/2511-0

Heurigenkalender
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EIN DREIFACHES HOCH AUF UNSERE GEBURTSTAGSKINDER!
Kommen Sie an Ihrem Geburtstag mit Freunden und Familie nach Feuersbrunn  & Toni Mörwald lädt Sie zum Essen ein. 

Gustieren Sie ein feines, saisonales 4-gängiges Menü aus meiner ausgezeichneten Küche.

RESERVIERUNG ERFORDERLICH! Code: „Mein Geburtstag“
Preis für Ihre Begleitung 56.00

Die Einladung gilt am Geburtstag, bitte bringen Sie einen Ausweis mit. . Gültig von 1. Jänner bis 31. Dezmeber 2020

Einladung und Jubiläumspreis exkl. Gedeck & Getränke . Jedes Geburtstagskind braucht mind. 1 zahlende Begleitung

Mörwald Relais & Chateâux Restaurant „Zur Traube“ . 3483 Feuersbrunn am Wagram . Kleine Zeile 13-17 . +43.2738.2298.0 . office@moerwald.at
MOERWALD.AT
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